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Die nächste Ausgabe erscheint am 9.7.2016

CSU Unterschleißheim

Der kommunalpolitische Arbeitskreis tagt
Vor kurzem fand sich wieder der kommunalpoliti-
sche Arbeitskreis der CSU Unterschleißheim in
der Schleißheimer Kouzina zusammen, um einige
aktuelle Themen wie die Haushaltssituation, die

Mehrere Generationen Politiker an einem Tisch: Der kommunalpolitische Arbeitskreis der CSU Unter-
schleißheim

Bevölkerungsentwicklung und die zugehörige
Infrastruktur zu diskutieren. Durch den Abend
führten der 2. Bürgermeister Stefan Krimmer und
Altbürgermeister Rolf Zeitler. Mit dabei waren

auch der Ortsvorsitzende der Jungen Union
Jonas Kiener, der ehemalige langjährige Stadtrat
und Verkehrsreferent Dr. Eckart Kirchner sowie
Vertreterinnen und Vertreter des CSU-Ortsvor-
standes wie der stellvertretende Ortsvorsitzende
Sascha Allwein.
Der Arbeitskreis ist seit Jahrzehnten eine Institu-
tion, die Ideen aus der Bürgerschaft sammelt,
kanalisiert und in die Stadtratsarbeit überführt.
Ein Erfolg aus dem letzten halben Jahr konnte im

Arbeitskreis vermeldet werden: Beim Thema
Lärmschutz konnte zwischen einem Industriebe-
trieb und Anwohnern erfolgreich vermittelt wer-
den.
Aktuell laufen die Vorbereitungen für den nächs-
ten Arbeitskreis, der noch vor der Sommerpause
stattfinden soll. Auch eine der beliebten Betriebs-
besichtigungen ist in Vorbereitung. Wir werden
die Termine rechtzeitig bekannt geben.

Ali-Reza Mayer
Stv. Ortsvorsitzender CSU Unterschleißheim
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Rathaus
Segnungsfeier bei Sonnenschein

Möglichkeit der 
Baumbestattung auf 

dem Waldfriedhof
Auf dem Waldfriedhof konnte kürzlich bei
herrlichem Sonnenschein das Areal für
Baumbestattungen eingeweiht werden. Zur
feierlichen Eröffnung durch Ersten Bürger-
meister Christoph Böck mit ökumenischer
Segnung waren viele Bürgerinnen und Bür-
ger, Vertreter des Stadtrates und der Beiräte
gekommen. 
Die Umsetzung der neuen Bestattungsart hat
einige Zeit in Anspruch genommen. Schließlich
mussten neun Großbäume eingesetzt werden
und anwachsen. Fünf der Bäume befanden sich
bereits im Besitz der Stadt und vier Bäume waren
ein Geschenk eines Spenders an die Stadt Unter-
schleißheim. Durch einen Kunstschmied wurden
30 Stelen hergestellt, deren Form und Design die
geschwungenen Linien des Waldfriedhofs sowie
seine natürliche Umgebung aufnehmen und für
die Anbringung der Namenstafeln der Verstorbe-
nen dienen können. Momentan wurden 144 Dop-
pelgrabstätten geschaffen, deren Anzahl bei ent-
sprechender Nachfrage erweitert werden kann,
wie Erster Bürgermeister Christoph Böck in sei-
ner Ansprache erklärte. 

Einweihung und ökumenische Segnung des
neuen Bereiches für Baumbestattungen auf dem
Waldfriedhof

Friedhöfe Unterschleißheim

Rollstuhl-Service für 
Friedhofsbesucher

Die Friedhöfe der Stadt Unterschleißheim, an
der Nelkenstraße und am Waldfriedhof, verfü-
gen ab sofort über einen Rollstuhl, der bei
Bedarf für Besuche auf den Friedhöfen
genutzt werden kann. So soll gehbehinderten
Menschen der Besuch der Friedhöfe erleich-
tert werden.
Wer die Unterschleißheimer Friedhöfe besuchen
möchte, aber keine längeren Strecken zu Fuß
bewältigen kann, kann sich ab sofort an die
Friedhofsverwaltung Unterschleißheim wenden.
Diese ist ab jetzt im Besitz eines Rollstuhls, der
frei zu den Friedhöfen transportiert und dort von
Besuchern genutzt werden kann. Mit diesem Ser-
vice möchte die Stadt auch Bürgerinnen und Bür-
gern mit eingeschränkter Mobilität ermöglichen,
ihre Angehörigen selbstständig auf dem Friedhof
zu besuchen. 
Wenn Sie den Service in Anspruch nehmen wol-
len, reicht eine telefonische Anmeldung im
Voraus bei der Friedhofsverwaltung des Rathau-
ses, die sie unter der 089 310 09 240 erreichen.
Der Dank der Stadt Unterschleißheim gilt dem
Münchener Flughafen, der den Rollstuhl als
Geschenk stiftete.

Abiturjahrgang COG verabschiedet

Mit dem Abi in der Tasche
die Welt erobern

111 erfolgreiche Abiturienten feierten am Frei-
tag, den 24.06.2016, im Bürgerhaus der Stadt
Unterschleißheim ihren Abschluss mit einem
feierlichen Programm. Auch Erster Bürger-
meister Christoph Böck ließ es sich nicht neh-
men, den Absolventinnen und Absolventen zu
gratulieren und ihnen einige Worte mit auf den
Weg zu geben. 
Der diesjährige EM-Song „Wir sind groß“ diente
dem Ersten Bürgermeister hierfür nicht nur als
Rede-, sondern auch als kleine Tanzvorlage, mit
der er die Abiturienten beeindruckte. Groß füh-
len konnten sich vor allem die Abiturientinnen,
denn das Rennen um Platz 1 bis 7 der besten
Noten machten in diesem Jahr tatsächlich allein

Nicht nur beim Abitur, auch auf der Bühne über-
zeugte der diesjährige Abijahrgang durch unter-
haltsame musikalische Einlagen

die Damen. Doch ganz unabhängig welcher
Schnitt erzielt wurde, Christoph Böck gestand
dem gesamten Abiturjahrgang das Gefühl zu,
sich heute groß und unbesiegbar zu fühlen.
Gleichzeitig mahnte er die jungen Schulabgän-
ger dazu an, bei aller Freude über das eigene
Glück auch nicht das Glück der anderen Men-
schen zu vergessen. Dies dürfte für die ehema-
ligen COG-Schülerinnen und Schüler reine
Ehrensache sein, denn die Schule steht für
herausragendes gesellschaftspolitisches Enga-
gement, für das die Theatergruppe des COG
erst kürzlich vom Bundespräsidenten ausge-
zeichnet worden ist.

Behinderung für Radfahrer und 
Fußgänger vermeiden

Bitte Bäume und Sträucher
zurückschneiden

Sträucher und Bäume, die von privaten Grund-
stücken in angrenzende Geh- und Radwege und
damit in die öffentliche Verkehrsfläche hineinra-
gen, stellen oft einen Gefahrenpunkt für Fußgän-
ger und Radfahrer dar. 
Regelmäßig gehen hier im Frühsommer
Beschwerden bei der Stadtverwaltung ein. Die
Stadt bittet deshalb alle Grundstücksbesitzer,
Hecken, Sträucher oder Äste von Bäumen ent-
sprechend zurückzuschneiden. Besonders wich-
tig ist auch, dass alle Verkehrszeichen frei einseh-
bar sind und bei Bedarf auch die
Straßenbeleuchtung freigeschnitten wird. Ferner
ist zu beachten, dass Zweige und Äste erst in
einer Höhe von 4,50 Meter in den Bereich der
Fahrbahn bzw. in einer Höhe von 2,50 Meter in
die Gehwege ragen dürfen. 
Der darunterliegende Bereich muss als soge-
nanntes „Lichtraumprofil“ immer freigehalten
werden. Bitte beachten Sie als betroffener
Grundstückseigentümer unbedingt diese Vorga-
ben, da ansonsten bei Unfällen sogar Schadener-
satzforderungen auf Sie als sogenannte
Zustandsstörer im rechtlichen Sinne zukommen
können.
Bei der Freihaltung von Gehwegen und Straßen
sind während der Vegetationsperiode vom 1.
März bis 30. September die Bestimmungen des
Naturschutzgesetzes zu beachten. Nach § 39
Abs. 5 Nr. 2 Bundesnaturschutzgesetz ist es in
dieser Zeit verboten, Hecken, lebende Zäune,
Bäume, und Gebüsche zu fällen, zu roden oder
auf andere Weise zu zerstören, abzuschneiden
oder erheblich zu beeinträchtigen. 
Diese Vorschrift soll vor allem dem Schutz von
Lebensstätten wild lebender Tiere dienen. Das
Verbot gilt jedoch u.a. nicht für Maßnahmen, die
zur Gewährleistung der Verkehrssicherheit und
der Leichtigkeit des Verkehrs notwendig werden,
sowie für Form- und Pflegeschnitte zur Beseiti-
gung des Zuwachses von Pflanzen. Die Maßnah-
men sind jedoch möglichst schonend auszufüh-
ren. 
In Zweifelsfällen kann die Untere Naturschutzbe-
hörde beim Landratsamt München unter Telefon
089/6221-0 weitere Auskünfte geben.

Ökumenisch gesegnet wurde das Areal durch
Pfarrer Streitberger vom Pfarrverband St. Ulrich /
St. Korbinian und Pfarrerin Hermann vom evan-
gelischen Pfarrbezirk Unterschleißheim West.
Musikalisch umrahmt wurde der Termin von der
Stadtkapelle Unterschleißheim. Nach der Einwei-
hung nahmen viele Interessierte die Möglichkeit
wahr, sich über die Details der Baumbestattung
zu informieren. 
Die neue Anlage auf dem Waldfriedhof bietet den
Hinterbliebenen einen würdevollen Ort ihrer Ver-
storbenen zu gedenken. Bei dieser naturnahen
Bestattungsform ist Grabschmuck jeder Art nicht
gestattet. Jedoch kann an den Stelen eine
Namenstafel der Verstorbenen angebracht wer-
den, sofern diese bei der Stadtverwaltung in Auf-
trag gegeben wird. 
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Bitte beachten

Ameisenbekämpfung auf
Spielplätzen

Die Stadtverwaltung Unterschleißheim hat zur
Bekämpfung von Ameisen für die am stärks -
ten betroffenen Spielplätze eine professio-
nelle Schädlingsbekämpfungsfirma beauf-
tragt. Vom Ameisenbefall betroffen sind nicht
nur die Sand- und Grünflächen, sondern zum
Teil auch die Holzspielgeräte. 
Betroffen sind die Spielplätze Römergarten (Hol-
lern-Mitte), Feldstraße/Nelkenstraße, Fastlinger-
ring Teil 3 (direkt am Peter-Schuster-Weg), Die-
tersheimer Straße (Spielplatz und Klettergarten).
Nach Begutachtung gibt es auf den Spielplätzen
mehrere Nester, weshalb die Maßnahme nun
großflächig ausgeführt werden muss. 
Am 30.06.2016 und 01.07.2016 werden die Bau-
zäune an den Spielplätzen aufgebaut und die
Spielplätze damit gesperrt. Am 04. und
05.07.2016 wird das Ameisenbekämpfungsmittel
ausgebracht und muss vier bis fünf Mal wetter-
abhängig wiederholt werden, damit auch die
Nester langfristig vernichtet werden. In dieser
Zeit können die Spielplätze nicht genutzt werden.
Voraussichtlich ist die Maßnahme nach acht
Wochen abgeschlossen, bei guten Wetterbedin-
gungen auch früher. Eine Bekämpfung ist erst bei
sommerlichen Temperaturen und trockener Wit-
terung möglich, sodass die Arbeiten erst jetzt
beginnen können. 
Vorgesehen ist, je nach Bedarf, zu einem späte-
ren Zeitpunkt auch andere Spielplätze von der
Ameisenplage zu befreien. 
Die Stadtverwaltung ist bemüht, die Maßnahmen
schnellstmöglich abzuschließen, dies ist jedoch
stark von der Witterung abhängig. Unter Umstän-
den sind weniger Durchgänge bei der Schäd-
lingsbekämpfung nötig, sodass die Spielflächen
früher wieder freigegeben werden können. 

Straßensperrung wegen Bauarbeiten

Käthe-Kollwitz-Straße
Wegen Bauarbeiten ist die Käthe-Kollwitz-Straße
vom 28.06.2016 bis zum 15.07.2016 voll
gesperrt. Die Stadt bittet Sie, dies zu beachten
und dankt für Ihr Verständnis.

Neue Ausweise im Bürger-
büro eingetroffen

Alle Reisepässe, die bis einschließlich
16.06.2016, und alle Personalausweise, die bis
zum 14.06.2016 beantragt wurden, können ab
sofort im Rathaus – Bürgerbüro – abgeholt wer-
den. Möchten Sie einen Dritten mit der Abholung
beauftragen, verwenden Sie bitte zwingend die
entsprechenden Vollmachten auf unserer Home-
page für Personalausweis und Reisepass unter

Städtepartnerschaft
Pour l’amitié franco-allemande

Premiere: Jugendstadtrat
aus Le Crès zu Besuch

Dass die deutsch-französische Freundschaft
zur Partnerstadt Le Crès auch nach vierzig
Jahren äußerst lebendig ist, konnte man in
diesem Jahr bereits im Rahmen der Partner-
schaftswoche und des Schüleraustausches
erleben. Jetzt waren vom 20.06.2016 bis zum
25.06.2016 zum ersten Mal auch achtzehn
junge Politikerinnen und Politiker des Jugend-
stadtrates von Le Crès in Unterschleißheim zu
Besuch und lieferten den Beweis, dass sich
auch die Kinder und Jugendlichen beider
Partnerstädte für die deutsch-französische
Freundschaft einsetzen möchten.
Die Kinder und Jugendlichen im Alter zwischen
elf und vierzehn Jahren erlebten gemeinsam mit
ihren drei Betreuerinnen ein abwechslungsrei-
ches Programm in Unterschleißheim, das vom
hiesigen Jugendparlament und vom Team des
Jugendkulturzentrums Gleis1 in Kooperation mit
den Partnerschaftsbeauftragten erarbeitet
wurde. So stand ein gemeinsamer Grillabend in
Unterschleißheim ebenso auf dem Programm wie
der Besuch der Flugwerft Oberschleißheim, an
dem auch einige Schüler der SBZ-Realschule
teilnahmen, oder eine Stadtrallye in München
inklusive Abstecher in den Olympiapark. Einen
Vormittag lang durfte die Gruppe den Schulbe-
trieb der Therese-Giehse-Realschule hautnah
miterleben und u.a. am Französischunterricht der
9. Klasse teilnehmen. Vor dem Hintergrund seiner
Mitarbeit an einem Gedenkprojekt hatte sich der
Jugendstadtrat Le Crès den Besuch der KZ-
Gedenkstätte Dachau gewünscht.
Spiel und Spaß kamen vor allem beim Ausflug in
den Skyline-Park und  an den Abenden im Gleis1
nicht zu kurz. Dort nutzten die französischen
Jugendlichen begeistert Kicker, Billard und Fun-
court, wo – ganz im Zeichen der Europameister-
schaft – mit deutschen Jugendlichen Fußball
gespielt wurde. Am Abschiedsabend standen bei
herrlichstem Sommerwetter  noch Wasserspiele
und die Gleis1-Bällebad-Party für Teenies auf
dem Programm.
Neugierig probiert wurden auch die bayerischen
Spezialitäten wie Leberkäs, Schweinebraten,

Der Jugendstadtrat von Le Crès zu Besuch im
Unterschleißheimer Rathaus

Knödel und Kartoffelsalat. Das Urteil lautete ein-
deutig: „Les brezel sont trop bon – die Brezen
schmecken einfach zu gut.“
Insgesamt war es eine wunderbare Woche im
Zeichen der Städtepartnerschaft Unterschleiß-
heim – Le Crès. Die jungen Gäste aus Frankreich
waren begeistert vom Empfang in ihrer Partner-
stadt und beantworteten die Frage nach dem
Wiederkommen mit „ja, nächste Woche“. Aber
auch den Unterschleißheimer Betreuern haben
die Tage mit dem fröhlichen und interessierten
Jugendstadtrat Le Crès viel Spaß gemacht.

Bekanntmachungen
Öffentliche Zustellung an Cirrus G.S. GmbH 

Letzte bekannte Anschrift:
85716 Unterschleißheim,

Siemensstr. 3 
Die Dokumente vom 22.06.2016, Aktenzeichen
20/25-131290-2016, an die Steuerpflichtige sind
nicht zustellbar, da ihr Aufenthaltsort unbekannt
ist und eine Zustellung an einen Vertreter oder
Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich ist.
Die Dokumente können von dem Empfänger bei
der Stadt Unterschleißheim, Rathausplatz 1,
85716 Unterschleißheim, Zimmer 203, II. Stock,
eingesehen bzw. abgeholt werden.
Nach Ablauf der gesetzlichen Frist zum Aushang
dieser Benachrichtigung an der Amtstafel gelten
die Dokumente gemäß § 122 Abs. 3 und 4 Abga-
benordnung (AO) in Verbindung mit Art. 15 Baye-
risches Verwaltungszustellungs- u. Vollstre-
ckungsgesetz (VwZVG) als öffentlich zugestellt.
Durch die öffentliche Zustellung wird die Rechts-
behelfsfrist in Gang gesetzt, mit deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können.
Christoph Böck
Erster Bürgermeister

Öffentliche Zustellung an 
Farago Handels GmbH

Letzte bekannte Anschrift:
85716 Unterschleißheim,

Einsteinstr. 14 
Die Dokumente vom 22.06.2016, Aktenzeichen
20/25-133020-2016, an die Steuerpflichtige sind
nicht zustellbar, da ihr Aufenthaltsort unbekannt
ist und eine Zustellung an einen Vertreter oder
Zustellungsbevollmächtigten nicht möglich ist.
Die Dokumente können von dem Empfänger bei
der Stadt Unterschleißheim, Rathausplatz 1,
85716 Unterschleißheim, Zimmer 203, II. Stock,
eingesehen bzw. abgeholt werden.
Nach Ablauf der gesetzlichen Frist zum Aushang
dieser Benachrichtigung an der Amtstafel gelten
die Dokumente gemäß § 122 Abs. 3 und 4 Abga-
benordnung (AO) in Verbindung mit Art. 15 Baye-
risches Verwaltungszustellungs- u. Vollstre-
ckungsgesetz (VwZVG) als öffentlich zugestellt.
Durch die öffentliche Zustellung wird die Rechts-
behelfsfrist in Gang gesetzt, mit deren Ablauf
Rechtsverluste drohen können.
Christoph Böck
Erster Bürgermeister

www.unterschleissheim.de/index.html?xml=/
rathaus/formulare.xml. Beachten Sie bitte,
dass Sie Ihr altes Ausweisdokument mitbringen
müssen.
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Fischereiverein Unterschleißheim e.V.

Fischerfest am 2. Juli 2016
in Unterschleißheim

Am Samstag, den 2. Juli 2016 veranstaltet der
Fischereiverein Unterschleißheim e.V. wieder sein
beliebtes Fischerfest, zu welchem wir Sie, liebe
Bürgerinnen und Bürger recht herzlich einladen.
Anstich durch den 1. Bürgermeister Herrn Chris-
toph Böck ist um 11 Uhr. Das Fischerfest findet
wie gewohnt auf dem Vereinsgelände am Furt-
weg 94 in Unterschleißheim (hinterhalb des
Unterschleißheimer Sees) statt. Dank eines Zel-
tes feiern wir bei jeder Witterung. In unserem
gemütlichen und wunderschönen Biergarten
möchten wir Ihnen auch heuer wieder unsere
bekannten leckeren Steckerlfische laufend frisch
vom Grill anbieten. Geräucherte Forellen, Grill-
steaks, Brotzeitplatten sowie Kaffee und Kuchen
runden bei stimmungsvoller Livemusik unser kuli-
narisches Angebot ab.
Der Fischereiverein Unterschleißheim freut sich
schon jetzt auf Ihr zahlreiches Erscheinen.

Fritz Irsigler, 1. Vorstand

Leserbrief

Ausbau des Hortes an der
Ganghoferschule

Sehr geehrte Damen und Herren,
ich melde mich etwas spät, aber ich möchte zum
Artikel über den Ausbau des Hortes an der Gang-
hoferschule etwas sagen.
Ich bin sehr froh, dass die Stadt diese Maßnahme
getroffen hat. So konnten wir zum Glück doch
noch einen Platz bekommen.
Wie ich aber von Bekannten mitbekommen habe,
unternimmt die Stadt nichts beim Ausbau der
anderen Horte, vor allem an der Johann-Schmid-
Schule. Da möchte ich gerne eine Erklärung von
der Stadtverwaltung haben, wieso die Schüler-
betreuung so unterschiedlich behandelt wird. Im
Titel heißt es so schön „Die Stadt findet Lösun-
gen....“ und wieso nur an einer der Schulen in
Unterschleißheim?
Es wurden in den letzten Jahren viele viele Woh-
nungen für junge Familien gebaut – aber die
soziale Infrastruktur hängt hinterher. Wo sollen
nun alle diese Kinder betreut werden? Sollen alle
Mütter nun ihre Arbeit aufgeben? Das passt nicht
in den Rahmen der SPD-Politik, die sich angeb-
lich für die Vereinbarkeit von Familie und Beruf
einsetzt.
Ich vermute, dass ich nicht der Einzige bin, der
dies als unakzeptabel definiert. HS

Caritas-Kinderhort Unterschleißheim

„Kinder brauchen Halt 
und Grenzen“

Einladung zum Elternabend mit der Familienthe-
rapeutin Frau Pfalzgraf am Do., 14.07.16 von

19.00 – ca. 21.00 Uhr im Caritas Kinderhort,
Hans-Carossa-Str. 2a, Unterschleißheim (roter
Container auf dem Sportplatz der Ganghofer-
schule). 
„Das Verhältnis von Freiräumen und Grenzen ist
ein zentrales Thema in der Kindererziehung. Das
Kind, das die Welt entdeckt, braucht sinnvolle
Grenzen, um sich innerhalb dieser frei entwickeln
zu können. Indem die Eltern dem Kind feste Ori-
entierungspunkte bieten, Kompromissbereit-
schaft vorleben und die kindlichen Allmachtsge-
fühle sinnvoll begrenzen, können sie diesen
freien Entwicklungsweg fördern. Dabei müssen
Verständnis und Autorität kein Widerspruch
sein.“ Die Frage, wie Eltern den täglichen Erzie-
hungsstress vermeiden können, ohne gleich in
autoritäre Verhaltensweisen zu verfallen, beant-
wortet dieser Vortrag.
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen. Es
wird um einen Unkostenbeitrag von € 1,50 gebe-
ten (direkt vor Ort zu bezahlen).
Das Hortteam bietet eine kostenlose Kinderbe-
treuung an. Für die Planung wird um Anmeldung
unter 089/3102139 oder kinderhort-ush@caritas-
muenchen.de gebeten. Daniela Wittig, Leitung

Bei Problemen und Fragen rund um die Verteilung
wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an unseren

Verteilerservice unter der Telefonnummer
0 89/41 11 48 11 01

E-Mail: vertrieb@zpvs.de 

„Wir werden 5 Jahre und möchten das mit
IHNEN feiern.“ Der Glanz in den Augen der bei-
den Wirtinnen „Jegg & Foldenauer“ ist erkenn-
bar. Sie sind voller Stolz und haben sich etwas
ganz Besonderes einfallen lassen. 

Ab 16 Uhr steigt am 30. Juli 2016 das große
Sommerfest im Echinger Hof. Mit dabei: Die
„Kammerjäger“ mit ihrer Livemusik und Leticia
Sanchez, die professionelle lateinamerikanische
Showtänze präsentiert. Der Koch des Hauses –
Herr Franz Schmid – wird die köstlichsten Span-
ferkel, die saftigsten Steaks und leckersten
Schmankerl für Sie grillen. Dazu gibt es perfek-
ten Biergenuss mit den süffigen Bieren der
Schlossbrauerei Haimhausen. Für die „kleinen
Gäste“ haben die Wirtinnen einen tollen Spiel-
platz mit Westernhaus, Schaukel und Rutsche
gebaut. 
„Wir sind klein, aber fein“, schwärmt Marijana
Jegg. „Im September 2014 haben wir die Zim-
mer unserer Pension komplett für Sie renoviert
und umgebaut. Sie verfügen über Duschen, WC,
SAT-TV und kostenlosen WLAN-Zugang.“ Die
Einrichtung ist stilvoll, gepflegt. Einfach zum

Wohlfühlen. Die verkehrsgünstige Lage direkt
am S-Bahnhof Eching mit Anbindung zum Flug-
hafen und nach München sowie nahe der Auto-
bahn-Anschlussstelle Eching der BAB A9
machen den Echinger Hof für Geschäftsleute
attraktiv. 
Im schönen Biergarten können Sie bei weiß-
blauem Himmel, unter ausladenden Kastanien
und Eichen die eigene Brotzeit mit einer herzhaf-
ten Maß Bier von der Schenke genießen. An den
gedeckten Tischen auf der Terrasse erhalten Sie
den vollen Service. 
Die Gaststube strahlt eine gemütliche Atmo-
sphäre aus. An den mit Liebe dekorierten
Tischen finden bis zu 55 Gäste Platz. 
Die zahlreichen Stammgäste des Echinger Hofs
schätzen besonders die Tageskarte, auf der ver-

schiedene Mittagsmenüs bereits ab 5,90 € zu
wählen sind. „Wir kommen besonders gern
sonntags hierher“, schwärmt ein Stammgast.
„Der ofenfrische Sonntagsbraten vom Schwein
mit Knödel und Blaukraut ist ein Gedicht.“ In der
festen Speisekarte finden Sie bayerische und
mediterrane Spezialitäten. „Ich koche für meine

Gäste mit frischen Zutaten aus der Region“,
erzählt Franz Schmid, Koch aus Leidenschaft,
der zuvor bereits einige Jahre als Koch in der
Toskana gearbeitet hatte. Gerne erfüllt er Ihre
besonderen Wünsche für einen Abend zu zweit.
„Sprechen Sie uns einfach an. Es gibt nichts,
was nicht umgesetzt werden kann.“ 
Ab September gibt es im Echinger Hof wieder
die „Wilderer Abende“ mit Wildschwein-, Hirsch-
und Rehspezialitäten.
Der Nebenraum ist ideal für Ihre Geburtstags-
feier, Hochzeit, Kommunion, Weihnachtsfeier
oder auch Ihre Firmenfeier. Bis zu 60 Personen
finden an den variabel aufstellbaren Tischen
Platz. Wenn Sie lieber zu Hause oder in der Firma
feiern möchten, steht für Sie der Echinger Hof
mit seinem hervorragenden Catering bereit. Der
Stehempfang mit Fingerfood oder Ihre exquisite
Feier mit Wein und mehreren Gängen wird pro-
fessionell organisiert. Äußern Sie Ihre Vorstellun-
gen und Sie werden sehen, es gibt kaum Gren-
zen. Mehr Informationen erhalten Sie auf der
Homepage unter www.brauerei-echinger-hof.de
oder rufen Sie an unter Tel: 089/ 288 583 57.

Ralf Enke

Wir haben einen Grund zum Feiern! – 5 Jahre Echinger Hof 
Sommerfest mit Livemusik, Showtanz und Grillspezialitäten 
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